
Anlage zu TOP 7 - Illegale Ablagerung von Unrat am Waldrand Gartensiedlung - 
 
Herr Kress: „Ich möchte da noch nachlegen, dass wir an der Wieseck, wo wir jetzt ja vorne 
in der Verlängerung Steinerner Brücke, diese Ecke wo da jetzt auch dicke Steine liegen, 
momentan keinen Müll haben, aber, dass wir bestätigen können, dafür die gesamte Wieseck 
entlang jetzt mit Abfall geschmückt ist. Teilweise sichtbar, teilweise nicht sichtbar von der 
anderen Seite. Und es gibt noch eine größere Ablagerung in der Daubringer Straße, Parkplatz 
Daubringer Straße, wo diese Fußgängerbrücke ist, der verwildert auch mittlerweile, der 
Parkplatz an sich. Dieser gesamte Hang ist jetzt mit Müll belagert und auf dem Parkplatz 
liegen auch schon Astreste. Das ist eigentlich nicht hinnehmbar.“ 

 
Herr Pausch: „Daubringer Straße  - da sind wir dran zu reinigen. Vor einem guten Jahr an 
der Steinernen Brücke massiv weggeräumt, wieder weggeräumt und nach dem dritten 
wegräumen einen massiven Baumstamm unten davorgelegt. Das hat sich dann auch etwas 
verbessert, im vorderen Bereich ganz eindeutig.  
Nach dem Hinweis von dir bin ich etwas weiter runter entlang der Wieseck. Ich sage mal, 
wenn wir das Alles wegräumen wollen, kann ich mit der gesamten Mannschaft einen 
Container nach drei anderen abfahren lassen. Das ist, auch wenn es sich um organischen 
Abfall handelt, genau das Gleiche wie dort oben, es hat natürlich jeder Gartenbesitzer die 
Möglichkeit, sich einen Kompost anzulegen und diese Forderung muss man eigentlich auch an 
die Garteneigentümer hier richten. Deswegen mein Appell, meine Bitte, wenn Sie hier 
irgendetwas feststellen, wenn Sie mit irgendeinem dort reden, ob Sie ihn gesehen haben oder 
nicht, einfach ansprechen und sagen: Hier, so und so ist die Situation. Es wäre ausgesprochen 
ärgerlich wenn die Stadt das wegmachen muss, denn die klare Folge ist, das geht zu Lasten 
der Bürger, da müssen irgendwelche Gebühren erhöht werden. Irgendwann spiegelt sich das 
in der Kasse wieder.“ 


